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Deutſches Reich.
Halle a, S., 26. April.

Ueber die Reiſe des frauzöſiſchen Miniſters des
Aeußern Deleaſſs, nach Petersburg wird uns aus
Paris von gut unterrichteter Seite geſchrieben: Der Zweck
der Reiſe iſt in Dunkel gehüllt. Auch die hieſigen offiziöſen
Blätter bewegen ſich nur in unbeſtimmten Redewendungen,
indem ſie ſagen die allgemeine Lage habe eine Ausſprache
zwiſchen Herrn Delcaſſs und ſeinem ruſſiſchen Kollegen, Grafen
Lambsdorff wünſchenswerth gemacht. Die Annahme daß
geheine Abmachungen zwiſchen Rußland und Frankreich ge-
troffen werden ſollten oder daß Herr Delcaſſs eine ruſſiſch
engliſche Annäherung herbeizuführen beabſichtige, verdient keinen
I Glauben. Vielmehr ſpricht Manches dafür daß die Reiſe
in der That bezweckt, Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, die das
Verhältniß Frankreichs zu Rußland im Allgemeinen berühren.
Schon die inneren Zuſtände Frankreichs laſſen den Wunſch als
berechtigt erſcheinen, den ruſſiſchen Freund p. beruhigen und
ſeine Hilfe für die gefährdete Stellung des Miniſteriums
Waldeck-Rouſſeau in Anſpruch zu nehmen. Wer die hieſigen
politiſchen Strömungen verfolgt hat, dem iſt es nicht mehr
zweifelhaft, daß trotz des Erfolges, den das Miniſterium in der
Deputirtenkammer mit dem Geſetzentwurf über die Kongregationen
errungen hat, die nationaliſtiſche und die klerikale Strömung
ſtetig fortſchreitet. So nimmt die Verbreitung der klerikalen
und der nationaliſtiſchen Hetzpreſſe zu, die der gemäßigten republi
kaniſchen Organe ab. Ganz beſonders erbittert ſind die natio
naliſtiſchen Blätter gegen den Kriegsminiſter André, weil dieſer die
Achtung vor der Republik in der Armee wieder herſtellen will. Um
den Kriegsminiſter zu ſtürzen, hatten ſich die nationaliſtiſchen
Blätter ſogar der Hilfe ruſſiſcher Zeitungen verſichert. Mit
Andre würde das ganze Miniſterium zuſammenbrechen. Daß
dieſe inneren Gährungen in Frankreich von Rußland nicht

ade mit Behagen angeſehen werden, läßt ſich leicht denken.
herr Delcaſſs wird alſo vor Allem beruhigend zu wirken haben.

ßugleich ſoll mit ſeiner Reiſe den Gegnern des Miniſteriums die
gefährlichſte Waffe entwunden werden, die darin beſteht,
daß man behauptet, das Miniſterium Waldeck-Rouſſeau trübe
das Verhältniß zu Nußland. Auch Fragen der auswärtigen
Politik dürften zwiſchen den beiden Staatsmännern beſprochen
werden. Da es ſich gegenwärtig um die Regelung der Ent
ſchädigungsfrage in der chineſiſchen Angelegenheit handelt, ſo iſt
es möglich, daß Herr Delcaſſeé darüber einen neuen Plan mit
dem Grafen Lambsdorff vereinbart.

Monarchenkongreß in Kopenhagen Wir haben neulich
eine Kopenhagener Meldung regiſtrirt, wonach der Zar der engliſchen

Spezialmiſſton als ſeine Abſicht mitgetheilt haben ſoll, im Herbſt in
Kopenhagen eine Konferenz aller europäiſchen Monarchen abzuhalten
zur perſönlichen Rückſprache über verſchiedene internationale Fragen.

Wie wir dazu aus Berlin erfahren, handelt es ſich um ein
leeres Gerücht wenigſtens iſt an ſonſt gut unterrichteter Stelle
nichts von einer ſolchen Abſicht Nikolaus des Zweiten bekannt.

Die Verantwortlichkeit des früheren Reich skanzlers.
In der „Freiſ. Ztg.“ fand ſich vor einigen Tagen folgende
Bemerkung:

„Wie Fürſt Hohenlohe jetzt nach ſeinem Ausſcheiden aus
dem Amte offen kundgiebt, iſt es gerade Graf Walderſee ge
weſen, der mehr als der verantwortliche Reichskanzler ſelbſt die letzten
falſchen Phaſen unſerer Chinapolitik beeinflußt hat.“

Dazu wird uns aus Berlin geſchrieben Weder vor noch nach
der Veröffentlichung dieſer Nachricht in der „Freiſinnigen Zeitung“
iſt in der Preſſe eine Meldung aufgetaucht, die als Erklärung dafür
dienen könnte, aus welcher Quelle das dem Abgeordneten Richter
naheſtehende Blatt geſchöpft hat und ob die Angabe begründet iſt.
Wenn die Bemerkung in hieſigen politiſchen Kreiſen trotzdem viel
deachtet wird, ſo geſchieht es, weil der Abgeordnete Richter bekannter
maßen die Thatſachen zwar den Zwecken der freiſinnigen Volkspartei
ntſprechend zurechtzulegen pflegt, man ihm aber nicht nachſagen kann,
daß er ſich Nachrichten aus den Fingern ſaugt.

es

Bürgermeiſterwahl in Berlin. Die ſtädtiſchen
Körperſchaften von Berlin wählten geſtern den Stadtrath
Kauffmann mit 67 von 126 abgegebenen Stimmen

umürgermeiſter; der Gegenkandidat Syndikus Dove erhielt
9 Stimmen.

v Der Entſchluß des OberBandirektors Ernſt Kummer,
k. dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu ſcheiden, iſt auf

ie Abſicht zurückzuführen, die Leitung der großen Hafenbauten
n Montevideo zu übernehmen. Schon vor mehreren Jahren
atte ſich Kummer auf Erſuchen der Regierung von Uruguay zur
fung der vorläufigen Pläne und Begufachtung des Unternehmens

nach Monkevideo begeben.

J Die „D. T.“ kündigt an, daß im Reichstage eine
ſnterpellation über das Schickſal des neuen Zolltarifs

dhat. ſei, die demnächſt wohl feſte Geſtalt gewinnen werde.
er Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, Abg. v. Wangen-
eim hat geſtern eine längere Unterredung mit
em Reichskanzler Grafen Bülow gehabt.

t Zum Weingeſetz. Jn der Kommiſſion des Reichs
a s für das Weingeſetz wurde geſtern die in erſter Leſung
ſchloſſene räumliche und zeitliche Begrenzung des Zucker

Sia tes wieder beſeitigt mit Rückſicht darauf, daß der
aatsſekretär dieſe Beſchlüſſe für unannehmbar erklärt
ate. 5 3 (Verbot der gewerbsmähigen Herſtellung und

Nachahmung von Wein) wurde angenommen und ein neuer
Paragraph hinzugefügt, der die Zuckerung der Trauben-
maiſche verbietet. Da die Kommiſſion auch noch in anderen
r nachzugeben bereit iſt, ſo dürfte an dem Zuſtande

ommen des Geſetzes nicht mehr zu zweifeln ſein.
Jn der Kommiſſion des Reichst'ages zur Vorberoathung

des Toleranzantrages des Centrums wurde geſtern über
den S 2 des Antrages weiter verhandelt, ohne daß es zu einer Ent
ſcheidung kam. Das Centrum hatte an Stelle des urſprünglichen
8 2 einen Abänderungsvorſchlag eingebracht, nach dem für die Be
ſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes der Kinder die Verabredung
der Eltern maßgebend ſein ſoll.

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
des Süßſtoffgeſetzes und der Novelle zum Branntwein-
ſteuergeſetze hat den Abg. Herold (Etr.) zum Vorſitzenden
Dahin Abg. v. Staudy (Eonſ.) zu deſſen Stellvertreter
gewählt.

Oberpräſidinm von Berlin. Die Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes zur Vorberathung des Geſetz-Entwurfes betreffend die
Oiganiſation der allgemeinen Landesvernaltung in den Stadtkreiſen
Berlin, Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf ſollte geſſern Vor
mittag ihre Berathungen beginnen. Dieſe Sitzung iſt aber ab geſagt
worden, weil der Miniſter des Jnnern, Frhr. v. Rheinbaben, am
Erſcheinen verhindert war.

Die Unterrichte- Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes tagte Mittwoch Abend und berieth verſchiedene
Petitionen. Auch in dieſem Jahre iſt eine große Reihe von
Petitionen eingegangen, welche verlangen, daß die Beſoldung s
verhältniſſe der Lehrperſonen an den öffentlichen
höheren Mädchenſchulen einer geſetzlichen Regelung
unterworfen werden. Hier wurde motivirte Tagesordnung
beſchloſſen.

Die Kaiſertage in Vonn.
Der Kaiſer, der Kronprinz ſowie der Prinz und die

Prinzeſſin zu SchaumburgLippe kehrten aus Maria Laach
geſtern gegen 5 Uhr Nachmittags von ihrem Ausfluge zurück.
Sämmtliche Ortſchaften, die der Kaiſer in der Bahn, zu Wagen oder
zu Schiff paſſtrte, waren reich beflaggt insbeſondere waren an den
Rheinufern Schulkinder mit unzähligen reinen Fähnchen aufmarſchirt
und begrüßten den Kaiſer ſtürmiſch mit lauten Hochrufen. An den
Ufern wurden Böllerſchüſſe abgefeuert.

Ueber den Beſuch in MariaLaach berichtet die „Köln. Zeitung“:
Abt Benzler, den alle Patres und die abkömmlichen Brüder umgaben,
entdot dem Kaiſer herzlichen Willkommen, auf den Se. Maj. er
widerte, der Benediktinerorden dürfe ſeines Schutzes und ſeiner Huld
ſtets verſichert ſein. Ueberhaupt dürften alle die Beſtrebungen auf
ſeine Unterſtützung rechnen, die darauf gerichtet ſeien, dem Volke die
Religion zu erhalten, wie er, der Kaiſer, das auch geſtern auf dem
Studentenkommers zum Ausdruck gebracht habe.

Jm Laufe des Nachmittags beſichtigten der Kaiſer und der
Kronprinz dann noch in Bonn die neue Villa des Kronprinzen und
nahmen Abends an dem Antrittskommers des
Bonner 8. C. in der Beethovenhalle theil. Ueber dies letztere
Ereigniß wird uns berichtet: Der Kaiſer in Civilkleidung, der
Kronprinz in Jnterims- Uniform und die anweſenden Herren
der Umgebung erſchienen um 8 Uhr auf dem ſtark beſuchten
Antrittskommers des Bonner S. C. in der Beethovenhalle. Der
Saal war ähnlich wie Tags zuvor geſchmückt; auf der
Galerie hatten ſich zahlreiche Damen eingefunden. Das Muſikkorps
des Huſarenregiments ſpielte. Der Kaiſer, mit ſtürmiſchen Hoch
rufen begrüßt, bedeckte alsbald das Haupt mit dem Boruſſenſtürmer
und nahm an der Ehrentafel Platz zwiſchen dem Kronprinzen zur
Rechten und dem I. Chargirten der VBoruſſia, von Alvensleben, zur
Linken. Anweſend waren Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, der
n wiwiſter Dr. Studt, Generaloberſt von Los, ſowie viele alte

erren.
Der Kaiſer erwiderte auf eine Anſprache des Generaloberſten

Frhrn. v. Los Folgendes
„Meine lieben Kommilitonen! Sie haben ſich an einen der

beſten Sprecher gewandt, die wohl je aus den Reihen der Korps
ſtudenten hervorgegangen ſind, und von tiefem Dank
iſt Mein Herz durchdrungen für den freundlichen Gruß
und Willkommen, den Se. Excellenz in Jhrem Auftrage
ausgeſprochen hat. Er hat die rechten Saiten angeſchlagen,
bei deutſchen Jünglingen die Freude, die Begeiſterung
zu entfeſſeln, er hat erinnert an unſere Vergangenheit, an
die großen Tage und die großen Zeiten, die Jhre Väter und noch
viele von Jhnen, die unter uns ſind, mitgefochten und mit
gekämpft haben. Nun, meine Herren, Jch hoffe und erwarte
von der jungen Generation, daß ſie Mich in den Stand ken
wird unſer deutſches Vaterland in dem Sinne, wie Jch
es geſtern vorzeichnete und ausſprach, in ſeiner engen feſten Be

renzung, im Gefüge der germaniſchen Race zu erhalten,
Niemandem zu Liebe, Niemandem zu Leide.
Wenn aber je uns Jemand zu nahe treten ſollte,
dann werde Ich an Sie appelliren, und Jch erwarte,
daß Sie Mich nicht ſitzen laſſen. (Bravo Es be
darf aber natürlich der Vorbilder, und ſo will JFch
uns Allen nur das Eine wünſchen, und Jhnen vor Allem, die

heute Abend hier verſammelt ſind, daß Sie am Abend Jhres
Lebens auf ein ſo ſchönes Leben zurückblicken, wie Se. Excellenz
es thut als braver ergebener Diener Meines Herrn Großvaters,

auf daß, wenn Sie einſt Jhr Haupt zur Ruhe legen, es auch
von Jhnen heißen kann: Ein frommer und getreuer

Knecht. Auf dieſe Geſinnung hin, die ich bei Jhnen Allen
vorausſetze, reibe Jch einen kräftigen Salamander auf Se. Ex

cellenz und den S. C.

Die Arbeiten der Kanalkommiſſion.
Die Arbeiten der Kanalkommiſſion reifen immer mehr

ihrer Entſcheidung entgegen. Der geſtrige Ausfall der Ple-
narberathungen wurde von der Kommiſſion zu einer ausge

dehnten Sitzung benutzt, die bereits um halb 11 Uhr ihren
Anfang nahm. Wiederum war die Kommiſſion voll beſetzt,
die Regierung durch ſämmtliche betheiligte Miniſter und einen
großen Stab von Kommiſſarien vertreten; wiederum waren
zahlreiche Abgeordnete als Nichtmitglieder anweſend, weil
man annahm, daß möglicherweiſe geſtern ſchon die Entſchei
dung über den Mittellandkanal erfolgen könne. Dieſe Er
wartung traf allerdings nicht zu. Jmmerhin aber war der
Verlauf der Sitzung nach verſchiedenen Seiten hin recht inter
eſſant.ſf Nach einigen mebr geſchäftlichen Bemerkungen nahm zunächſt

das Wort Miniſter Frhr. v. Hammerſtein, der das Bedürfniß
fühlte, einige gegen die Kanalgegner, insbeſondere gegen die Kanal
gegner der Provinz Hannover gerichtete Bemerkungen einzuſchränken,
Er habe geſagt, ſo führte er aus, daß die einſichtigen Elemente der
Provinz Hannover, nicht allgemein alle einſichtigen Elemente überhaupt,
für den Kanal ſeien. Er proteſtire entſchieden dagegen, daß er geſagt
habe, alle Einſichtigen ſeien dafür, alle anderen dagegen. Es gehe
ſeine Meinung genügend hervor aus ſeiner Motivirung, die ſich de
ogen hätte auf die Verhältniſſe der Provinz Hannover, deren Landtagſieh mit großer Mehrheit für den Kanal ausgeſprochen habe. Sodann

geht der Miniſter auf die Denkſchrift der Forſtwerwaltung ein und
verſuchte die Widerlegung einer Gegenſchrift. Der Transport des
Holzes von Oſten nach Weſten ſei von großer Bedeutung und
komme den Produzenten zu Gute. Eine Begünſtigung der ausländiſchen
Konkurrenz ſei nicht zu befürchten. Das Ausland könne ſchon
jetzt die beſtehenden Waſſerwege benutzen. Unſere Produktion zu
ſchützen ſei Aufgabe des Schutzzolls. Abg. Graf Strach witz (C.)
wendet ſich nachdrücklich gegen die Anſicht, als werde die Lippe
vom Centrum aus parteipolitiſchen Gründen bevorzugt. Für das
Centrum liege vielmehr der Grund darin, daß in erſter Linie der
Durchgangsverkehr geſichert werden ſolle. Finanzminiſter von
Miquel kommt auf ſeine frühere Aeußerung zurück, daß der Staat dieBe-
ſtimmung über die Höhe der Abgaben nicht aus derHand geben würde. Es
müſſe ein vernünftiges Verhältniß beſtehen zwiſchen den Abgaben
auf den Waſſerſtraßen und den Tarifen der Eiſenbahnen. Geſetz
liche Vorſchriften ließen ſich darüber nicht machen. Es hänge dies
von den Verhältniſſen ab. Man könne da auf die Bedürfniſſe
einzelner Landestheile Rückſicht nehmen. Es werden häufi,
Fragen geſtellt, die nach der Anſicht der Regierung mit
der Sache nur in loſer Beziehung ſtehen. Dennoch ſei
die Regierung immer bereit, dieſe Frage zu beantworten, falls
es die Kommiſſion wünſche. Wolle dieſe auf die Fragen
nicht eingehen, ſo müſſe ſie es beſchließen. Die Vertreter der Re

verdienten aber den Vorwurf nicht, als ob ſie zu viel
daterial geben. Abg. Gamp freikonſ.) ſtimmt dem Finanz

miniſter bei. Es ſei für die Mitglieder der Kommiſſion von größter
Wichtigkeit, ſich nach allen Seiten zu orientiren, bevor ſie die Ent
ſcheidung fällten. Die Frachterniedrigung des
Holzes durch den Kanal ſei nicht beträcht-
lich, ſo daß die Anſchauung, als werdeſich durch den Kanal eine Fülle desSegens über die Forſtbeſitzer des Oſtens ergießen,
irrig ſei. Ein Staffeltarif für Grubenholz ſei vorzuziehen.
Dazu komme, daß die Wälder ungünſtiger zu den Waſſerſtraßenals zu den Eiſenbahnen liegen. Die Erhöhung der Preiſe des

die Transportwege, ſondern durch die
hervorgerufen. Man habe dort nich

ſo viel abgeholzt. Die Staffeltarife ermöglichten die direkte
Verbindung des Produzenten und Konſumenten, während
die Waſſerſtraßen die Vermittelung der Händler erforderten.
Er ſchließt mit der Bemerkung, daß die Vortheile der Kanäle ſehr
gering ſeien. Abg. Stengel (freikonſ.) glaubt, daß durch die
gründlichen Ausführungen des Abg. Gamp manche Jlluſionen
in Bezug auf die Verkehrsentwickelung durch die Kanäle zerſtört
würden. Sodann wendet er ſich gegen die vom Abg. Wallbrecht
geübte Kritik der hannoverſchen Petitionen. Dieſ

Holzes ſei nicht durch
ruſſiſche Waldpolitik

ſeien inhaltlich meiſt berechtigt. Namentlich ſe
die Beunruhigung über die Entnahme von Waſſer au
der Leine und Jnnerſte wohl zu erklären, und es wär
zweckmäßig, darauf zu verzichten. Was den Verkehr auf den
Dortmund-Ems-Kan al betreffe, ſo müſſe der Staat für
jede der 500 000 Tonnen, die darauf bewegt würden, 8 Mk. be
zahlen. Solchen Ergebniſſen gegenüber werde man doch ſkeptiſch in
Bezug auf weitere Unternehmungen der Art. Die Meinung, als
ſeien die finanziellen Bedenken erledigt, hält er für nicht
begründet. Auch bezweifelt er die Annahme des Mittellandkanals.
Er bedaucre es um des Friedens willen, daß die Staatsregierung
den Ausgleich des Abg. v. Zedlitz abgelehnt habe. Gegenüber dem
Mittellandkanal halte er, ohne gerade Kanalſchwärmer zu ſein,
im Jntereſſe des Ausgleichs den nördlichen Verbindungskanal
der Flüſſe für vortheilhafter und einwandfreier ſowohl
für die Jnduſtie als auch in militäriſcher Beziehung.
Jn Bezug auf den Rhein-Ems-Kanal ttheilt er die
Bedenken des Abg. Am Zehnhoff, er iſt aber nicht gegen
die Betheiligung der Privatinduſtrie an dem Bau der Kanäle. Der
Staat habe in den Eiſenbahnen Mittel genug, die Tarife zu be
herrſchen. Mit einer längeren Rede des Finanzminiſter
Dr. v. Miquel zu Gunſten des Kanals ſchließt die Kommiſſion ihre
Berathung und vertagt die Sitzung auf Freitag.

Miniſter v. Thielen erklärte, daß er an dieſem Tage verhindert
ſei, da der Kaiſer ihn zur Berichterſtattung über die Düſſeldorfer
Ausſtellung nach Bonn befohlen habe.

Deutſcher Meichstag.
82. Sitzung vom 25. April, 1 Uhr.

Bei ſchwachem Beſuch trat der Reichstag heute in die r
Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die privaten Ver-
ſicherungs- Unternehmungen auf der Grundlage des von
der Kommiſſion erſtatteten Berichts ein. Die Vorlage will
die öffentlich rechtliche Seite des privaten Verſicherungs
weſens in Uebereinſtimmung mit dem Bürgerlichen Geſetz
buch reichsgeſetzlich regeln. Es werden die Beſtimmungen
feſtgeſetzt, unter denen der Verſicherungsbegriff genehmigt bezw. ver
ſagt werden kann, allgemein rechtliche Beſtimmungen für die Ver
ſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit erlaſſen ſowie die grundlegenden
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Beſtimmungen für die Geſchäftsführung der Verſicherungs Unter
nehmungen, Aufſichtsbeſtimmungen und dergleichen feſtgeſetzt.

Zu einer längeren Debatte kam es zuerſt kein 5 7, der die
Gründe aufzählt, aus denen die Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe
verſa werden darf.

lbg. Richter (frſ. Vp.) beantragt Streichung der Nr. 2, wo
nach die Erlaubniß auch ſoll verſagt. werden dürfen, wenn nach
dem Geſchäftsplan die Intereſſen der Verſicherten nicht hin
reichend gewahrt erſcheinen oder die dauernde Erfüllbarkeit
der ſich aus der Verſicherung exgebenden Verpflichtungen
nicht genügend dargethan iſt. Es genüge völlig, wenn die
Erlaubniß verweigert werden dürfe 1. ſofern der Geſchäfts
plan geſetzlichen Vorſchriften zuwiderlaufe, und ferner wenn
„Thatſachen“ vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß ein
den Geſetzen oder den guten Sitten entſprechender Geſchäftsbetrieb
nicht ſtattfinden werde. Weiter beantragt Redner Streichung auch
des eine Kautionsſtellung in Ausſicht nehmenden Abſatzes. Mit
dem Kautionszwange hindere man nur die Entwickelung des Ver
ſicherungsweſens. Redner rügt dann, daß den Mitgliedern des
Hauſes gar nicht genug Zeit gelaſſen worden ſei, den ſehr umfaſſenden
Kommiſſionsbericht gründlich zu ſtudiren.

„Heh. OberReg.Nath Gruner biltet, den Antrag Richter zunächſt in ſeinem zweiten Theile abzulehnen, alſo die Moglichteit
einer Kautionsforderung auſtegimerhalieg, Es ſolle ja auch nicht

in allen Fällen Kaution gefordert werden, ſondern nur, wenn die
Stellung einer angemeſſenen Sicherheit geboten erſcheine, ſo
namentlich gegenüber ausländiſchen Geſellſchaften. Auch den anderen
Antrag Richter bitte er abzulehnen. Denn mit Nr. 2 ſtehe und
falle das ganze Aufſichtsſyſtem vorliegenden Geſetzes

Abg. S rader (frſ. Vgg.) äußert zunächſt gleich Richter den
Wunſch, daß bei den zweiten Leſungen das Haus ſtärker beſetzt ſein
möchte, damit künftig hierdurch die zweiten Leſungen fruchtbringender
werden. Was den Antrag Richter anlange, zunächſt in feinem
erſten Theil betr. Streichung der Nr. 2, ſo ſei er im Weſentlichen
mit Nichter einverſtanden, aber es werde fich wohl in dieſem
Stadium der Sache nichts machen laſſen.

Abg. MüllerSagan (feſ. Vp.) ſpricht ſich in gleichem Sinne
wie ſein Fraktionsgenoſſe Richter aus.

Damit ſchließt die Debatte und der Antrag Richter, für den
nur die Freiſinnigen ſtimmen wird in ſeinen beiden Theilen
abgelehnt.

Beim S 11 beantragt Abg. MüllerMeiningen (frſ. Vp.) einen
Zuſatz dahin, daß der Geſchäftsplan einer Lebensverſicherungs
Geſellſchaft auch anzugeben habe, ob und in welchem Maße vdeider Berechnung von rünheneeſerve eine Methode ſogenannte

Zillmerei angewandt werden ſoll, demzufolge anfänglich nicht
die volle Prämienreſerve zurückgeſtellt wird. Auch ſoll hierbei der
Satz von 12x pro Mille der Verſicherungsſumme nicht überſchritten
werden dürfen.

In der Kommiſſion war dieſer Antrag ebenfalls bereits geſtellt,
aber abgelehnt worden, nachdem ſeitens eines Vertreters der Regierung
dagegen eingewendet worden war, daß der Antrag gewiſſermaßen die
Zillmerei im Geſetz legitimiren würde. Das ſolle man lieber ver
meiden, da die Meibode anfechibar, ſogar bedenklich ſei und deshalb
n Zeußen bei Neukonzeſſionirungen bereits nicht mehr geduldet

erde.
Abg. Lehr (nl.) erklärt ſich für den Antrag Mülter.
Geh. Rath Gruner vittet, wie ſchon in der Kommiſſion, um

deſſen Ablehnung. Eine ſolche ſvezifiſch techniſche Frage löſe ſich
überhaupt beſſer durch die Verwaltungspraxis der Aufſichts Behörde
unter Mitwirkung des Verficherungs-Beiraths.

Abg. Heine (Ctr.) tritt für den Antrag ein. Die Zillmerei
ſondern Pxaris und Thatſache. Dieſeſei keine Frage mehr,

ſo überaus wichtige verſicherungstechniſche Sache müſſe der
gebracht werden.Bureaukratie genommen und in das Geſetz

Jmmer haben wir unter dem preußiſchen Parnikularismus, der
auch in dieſem Falle bereits die Zillmerei gerichtet hat, zu leiden.
(Heiterkeit.) Haben wir in Bayern, Baden, Württemberg doch auch
in unſerer Agrarpolitik darunter zu leiden, daß die döſen Preußen
den Kanal nicht ſchlucken wollen. (Heiterkeil.)

Abg. Segitz (Soz.) empfiehlt ebenfalls den Antrag zur An
nahme. Ebenſo der

Abg. Müller-Sagan (frſ.), der Verwahrung dagen einlegte,
daß die Weisheit des Geheimraths ſich in ſolchen Fragen an die
Stelle des Kaufmanns ſetzen ſolle.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Müllr-Meiningen
angenommen. Dafür ſtimmten die ganze Linke, ganz vereinzelte
vom Centrum, ſowie die Deutſch-ſozialen Reformer.

Nach S 81 ſoll die Hälfte der Koſten (in der Vorlage hieß es
8 Aufſtchisamts

eiträge der Verſicherungs- Unternehmungen aufgebracht werden.
Ang. Müller-Meiningen (fr. Vp.) erblickt hierin ein nicht zu

rechtfertigendes Novum. Die Aufſicht verfolge doch Zwecke des
emeinwohls, ihre Koſten ſeien alſo von der Geſammtheit zu tragen.

Er beantrage daher, lediglich Abſatz 1, wonach das Reich die Koſten
a beizubegalten, alle weiteren Abſätze des Paragraphen aber zu

reichen.
Geh. Nath Gruuer bittet, es bei dem Kommiſſionsbeſchluß zu

belaſſen, unter Hinweis auf das Gebührenweſen beim Patenamt,
ſowie auf Deckung der Auſſichtskoſten beim Hypothekengeſetz.

Abg. Richter (frſ. Vp.) legt Verwahrung dagegen ein, daß hier
der Kleinſtaaterei ein ſolches Zugeſtändniß gemacht werden ſolle, wie
dies hier geſchehen. Jn Preußen habe noch niemand daran gedacht,
für eine ſtaatliche Aufſicht Steuern zu erheben. Er werde bei der
Abſtimmung die gebührenden geſchäftsordnungsmäßigen Konſe-
quenzen ziehen.

Geh. Rath Gruner widerſpricht nochmals dem Antrage.
Abg. Büſing (natlib.): Namens meiner Freunde kann ich er

klären, daß anch uns dieſe Heranziehung der Geſellſchaften zu den
Koſten der Aufſicht nicht ſympathiſch iſt. Aber nachdem die Kom
miſſion dieſe antheilige Koſtendeckung von auf 15 herabgeſetzt
hat, glauben wir derſelben nicht widerſprechen zu ſollen.

Damit ſchließt die Debatte. Vor der Abſtimmung zweifelt
Abg. Richter die Beſchlußfähigkeit des Hauſes an.

Der vom Präſidenten Graf Balleſtrem angeordnete Namens-
aufruf ergiebt die Anweſenheit von nur 188 Abgeordneten, das
Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig.

Der Präſident beraumt die nächſte Sihzung auf Montag
3 Uhr mit der Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Berathung;
dann dritte Berathung des Urheberechts, an.

Der Präfident begründete die Anberaumung erſt auf Mon
tag mit den Worken, er habe keinen Berathungsgegenſtand mehr,
den er auf die Tagesordnung eines beſchlußunfähigen Hauſes ſetzen
könne. Er könne es auch keinem Abgeordneten verdenken, wenn er
verlange, daß eine Beftimmung, auf die er Werth lege, von einem
beſchlußfähigen Hauſe erledigt werde. Und ein ſolches ſei leider
für morgen und übermorgen nicht zu erwarten

Schluß 6 Uhr.

Ching.
Es kann jetzt keinem Zweifel mehr unterliegen, daß

General Liu thatſächlich ſeine wohl befeſtigten Berg-
ſtellungen an der Grenze von Schanfi ohne einen
Schwertſtreich geräumt hat. Ob dieſer Rückzug
auf höhere Weiſung vom chineſiſchen Kaiſerhofe oder nur an
geſichts der drohenden Bajonette der deutſch- franzöſiſchen
Truppen erfolgt iſt, ſei dahingeſtellt. Aus den aus China
einlanfenden Berichten geht aber hervor, daß die militäriſchen
Vorbereitungen keineswegs ruhen, für den Fall, daß ſich der

J 3 r n X o 1 MFeind noch irgendwo an der großen Mauer zum Widerſtand
ſi T iollte M o r rühon r R o Folo ronmnmnmmeueli e. i ver w aujneit mee jendes legran uPing-ſchan, 24. April. Eine Patrouille berittener Jn-

11 u unter an ge d 12 hre *34fankerie unter Führung des Leutnants Alemann kehrte ſpät
Abe zurück und berichtei, daß ſie die in Tſinghing und öſtlich
dabon belegenen Befeſtigungen unbeſetzt fand. Nur unbewaffnete
Chineſen waren da, die ergählten, die Hauptmacht Generals Liu

und des Verfahrens vor dieſem Amte durch

habe ſich zurückgezogen. Heuke kamen hier die Telegraphenab
theilung ſowie das Feldlazareth an. Pioniere ſind zur Herſtellung
der Paßwege vorausgeſchickt worden.

Aus der chineſiſchen Hauptſtadt kommt wieder
einmal die Nachricht von einem unangenehmen Zwiſchen-
fall, und wieder ſind es die Amerikaner, die den Anlaß ge
geben haben. Die amerikaniſche Politik hat ſich während des
Laufes der chineſiſchen Wirren manchmal etwas ſeltſamer Form
bedient, und die amerikaniſchen Generale zeigen ebenſowenig
beſonders entgegenkommendes Weſen. Diesmal handelt es ſich
ſogar anſcheinend um die S eines Vorſchlages, den-
der Oberſtkommandirende Graf Walderſee in liberalſter Weiſe
den Amerikanern, die ſich zum Abzuge rüſten, gemacht hat.
Folgendes Telegramm lief ein

London, 25. April. Die „Times“ meldet aus New-York:
Nach Pekinger Berichten iſt wiederum ein Streit zwiſchen
dem Grafen Walderſee und General Chaffee aus
gebrochen. Der Oberſtkommandirende ſchlug vor, an dem Thore
der verbotenen Stadt eine deutſche Wache zu plaziren, nachdem
die Amerikaner abgezogen wären. General Chaffee erwiderte, die
Amerikaner würden ihre Poſten beſetzt halten. Trotzdem iſt die
amerikaniſche Abtheilung thatſächlich überhaupt nicht ſtark genug,
um die amerikaniſche Geſandtſchaft zu beſchützen. Jn Waſhington
iſt von der Sache nichts offiziell bekannt.

Jm Norden der Provinz Tſchili iſt es wieder zu
einem größeren Zuſammenſtoß gekommen, nachdem erſt
dort kürzlich eine engliſche Kompagnie empfindliche Verluſte
erlitten. Wie nämlich den Londoner Blättern aus Peking
gemeldet wird, griff eine aus engliſchen, franzöſiſchen und japa
niſchen Mannſchaften aus Schanhaikwan beſtehende Abtheilung
eine Bande von chineſiſchen Marodeuren an und zwang
ſie, ſich zurückzuziehen, doch wurde die Bande nicht vollſtändig
geſchlagen mehrere fremde Soldaten wurden verwundet, viele
Chineſen getödtet.

Schließlich theilen wir noch folgende Telegramme mit:
Köln, 25. April. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus

Veking vom 24. d. Mits.: Feld marſchall Graf
Walderſee und ſechs Offiziere des Hauptquartiers degeben ſich
nächſte Woche auf drei Tage an die Groe Mauer und zu den
Kaiſergräbern,

Paris, 25. April. Im heutigen Miniſierrath brachte der
Marineminiſter Laneſſan einen Berichi des Generals Voyron
zur Kenntniß, welcher beſagt, daß der Geſundheitszuſtand
des Expeditionscorps in China ausgezeichnet iſt.
Alles was Verproviantitun,en, Geſundh “spflege und den Sanitäts
dienſt betrifft, ſei in vollkommener Weiſe orgaviſitt worden. Voyron
bezeichnet die Haltung der Truppen als fortdauernd tadellos die
Mannſchaften hätten bei jeder Gelegenheit es verſtanden, die Erfüllung
ihrer militäriſchen Pflichten mit einem hohen Gefühle der Menſch
lichkeit zu vereinen.

Der Krieg in Südafrika.
Näheres über die geſtern gemeldeten Gefechte in Süd

afrika iſt bisher nicht berichtet. Jedenfalls beweiſen die
Kämpfe im Herzen der Kapkolonie, bei denen ſchweres Geſchütz
h Anwendung gekommen iſt, im Verein mit der

hatſache, daß ſich in Namaque, alſo im Nordweſten
der Kolonie, die Buren konzentriren, die völlige Unwahrheit
der früher mehrfach von engliſcher Seite aufgeſtellten
Behauptung, daß nur noch wenige Buren im Kaplande weilten.
Bei HoneyKloff hat nach einer Londoner Drahtmeldung ein
kleines Geplänkel ſtattgefunden, bei dem die Buren fünf Ver
wundete hatten und zwei Gefangene verloren. Bei Dordrecht
plünderten ſie einen Polizeipoſten und zogen unter Mitnahme
der Pferde ab. Eine etwas gezwungene Erklärung für den
an ſo durchaus nicht unnatürlichen Abgang an dem nach Süd-
afrika geſandten britiſchen Pferdematerial enthält folgendes
Telegramm:

London, 25. April. Dem „Daily Chronicle“ zufolge hätte
der engliſche Vertreter in New.-Orleans in Erfahrung gebracht,

daß mehrere von den Engländern als Pferdewärter verwandte Per
ſonen Agenten der Buren geweſen ſeien, die den nach
Südafrika beſtimmten Pferden die Druſe, den Rotz und
die Wurmkrankheiten eingeimpft hätten etwa 100 Pferde
ſeien eingegangen und viele hätten nach der Ausſchiffung am Kap
getödtet werden müſſen. Auf Veranlaſſung der militäriſchen Be
hörden am Kap ſeien Maßnahmen getroffen worden, um künftige
Pferdetransporte zu ſchützen.

Laſſen ſich die Engländer wirklich gutwillig ſolche Bären
aufbinden

Weiter iſt noch folgendes Telegramm zu erwähnen
London, 25. April. Nach einer Meldung der Abendblätter

aus Pretoria iſt Major Twyford mit kleiner Eskorte auf dem Wege
von Machadodorv nach Lydenrurg in der Nähe von Badfontein in
einen Hinter halt gerathen. Twyford wurde getödtet
und ſeine Leute nach tapferem Widerſtand über
wältigt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Barettvertheilung.
Geſtern Mittag fand in der Ofener Königsburg durch

den Kaiſer die feierliche Barettvertheilung an die
neuen Kardinäle, den Erzbiſchof von Prag Freiherrn
v. Skrbensky und den h von Krakau Dr. v. Puzyna ſtatt.
Der Feier wohnten der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski,
die Miniſterpräſidenten v. Szell und v. Körber, ſowie die Staats
und Hofwürdenträger bei.

England.
Miniſterkriſis

Einen intereſſanten Blick hinter die Kuliſſen der britiſchen
Regierungspolitik eröffnet eine Drahtmeldung aus London.
Die Geſchloſſenheit des Miniſteriums Salisbury hat bedenk-
liche Riſſe erhalten, und es taucht plötzlich die Frage auf,
ob das Kabinet den ſüd afrikaniſchen Krieg
überleben werde. Ein Telegramm meldet uns

London, 25. April. Vor Einbringung, des Budgets war es
der „Daily Mail“ zufolge zu ernſten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen

Chamberlain und Hicks Beach gekommen. Chamberlain
beſtand mit ſolcher Hartnäckigkeit auf Einſtellung beſtimmter
Poſitionen, daß Hicks Beach ſeine Demiſſion anbot
Chamberlain rieth, die Demiſſion anzunehmen, aber Salisbury
und Balfour waren dagegen. Die Oppoſition gegen
den Kohlenzoll auf konſervativer Seite iſt ſo ſtark geworden, daß eine
Niederlageder Regierung droht. Jm Hinblick hierauf ſchlägt
Chamberlain ſetzt vor, das Kabinet ſolle demiſſioniren, aber das
Parlament ſolle nicht aufgelöſt werden. Die Folge hiervon würde
die ſein daß die Konſervativen ſich wieder an der Seite der
Regierung ſammeln.

Wenn Herr Chamberlain ſchon zu ſo verzweifelten
Mitteln greifen muß, um ſeinen Willen auch weiterhin durch
zuſetzen, dann muß es allerdings recht ſchlecht um den per

2Mann und

ſönlichen Einfluß beſtellt ſein, den er in der Regierung
im Parlament beſitzt. Die Koſtenrechnung iſt in jedem Falle
ein übles Ding, aber die Aufbringung ſolcher Rieſen,
ſummen, wie der Krieg in Südafrika ſie jetzt noch einen Ty
um den andern erfordert, erweiſt ſich ſelbſt für das reiche Eng.
land als die ſchwierigſte aller der Aufgaben, vor die ſich die
Chamberlain und Genoſſen durch das kleine Burenvolk ge,
ſtellt ſahen. Es wäre eine gerechte Vergeltung der Weltge,
ſchichte, wenn das Geld, das nach allgemeiner Ueberzeugung
das eigentliche Ziel des Burenkrieges iſt, nun der Miniſtep
herrlichkeit des einen oder anderen Urhebers des über Süſ,
afrika gekommenen Unglücks ein jähes Ende machen würde
Vorläufig liegt ein weiteres Anzeichen dafür vor, daß die R.
gierung vor der lebhaften Agitation der Intereſſenten gegen
den Kohlenausfuhrzoll wieder einen Schritt zurückweichen
will. Ein Telegramm meldet:

on, 25. April. „Standard“ ſagt, dem Kanzler deESchavlammer Hicks Beach ſei ein Vorſchlag unterbreitet worden

an Stelle des feſten Ausfuhrzolles von einen
Schilling pro Tonne Kohlen einen Ausfuhrzoil
ad valorem auf Kohlen einzuführen. Hicks Beach hohe
verſprochen, den Vorſchlag, nach welchem der Zoll von acht bis nein
5 für minderwerthige Kohle bis zu 18 Pence für beſte Walez

ohle betragen würde, ſorfältig zu prüfen.

Türkei.
Kurdiſche Raubzäüge.

Aus Moſſul iſt in Konſtantinopel die Nachricht eingelaufen,
daß der Kurdenführer Reſchid Bey in Tiari, Viſafet Moſſe
15 Chriſten tödtete und ſich ihrer Schafheerden bemächtigte
Reſchid Bey habe ſich mit dem Scheik Behaeddin an die Spige
einiger Tauſend Kurden geſtellt und ſich in das Gebirge von
Diari zurückgezogen. Hur Verhütung von Maſſacres erſcheine
ein Einſchreiten der Behörde dringend geboten.

Telegramme.
Frankfurt a. M., 26. April. Das Unglück in Griez-

heim entſtand durch ein kleines Feuer, das mehrere
Behälter mit Pikrinſäure entzündete, wodurch eine ge
waltige Exploſion ſtattfand. Die Häuſer, die in der
Nähe der chemiſchen Fabrik lagen, ſind theils in Brand geſteckt
theils durch ſtarken Luftdruck zerſtört. Da man eine
Exploſion der Benzinlager Griesheims befürchtete, verließen alleLeute ihre Vehauß gar Erſt um 8x Uhr war es den Be
wohnern geſtattet, in ihre Häuſer zurückzukehren.

Antwerpen, 26. April. (Wollauktion.) Angeboten:
869 Ballen Buenos-Aires, 1530 Ballen Montevideo, 497 Ballen
Kapwolle, 57 Ballen Auſtralier. Verkauft: 196 Buenos-Aires,
1130 Montevideo, 97 Kap, 18 Auſtralier. Preiſe unverändert

Aus Nah und Fern,
Furchtbare Brandkataſtrophe. Jn der che-

miſchen Fabrik Elektron in Griesheim ezylodirten
geſtern Nachmittag gegen 354 Uhr drei Dampfkeſſel. Die ganze
Fabrik ſteht in Flammen. Der Bahnverkehr an der Linie Frank
furt--Limburg iſt wegen der Fenersgefahr eingeſtellt. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen beträgt die Anzahl der Todten 5l,
die der Verwundeten mehrere Hundert. Die Ort-
ſchaften Griesheim und Schwanheim ſind geränumt worden, da
wegen der giftigen Gaſe der Aufenthalt daſelbſt unmöglich iſt,
Jn Schwanheim fielen verſchiedene Perſonen
todt auf den Straßen um. Die Gebände in Höchſt ſiw
in Hoſpitäler umgewandelt.

Abends 7 Uhr: Ueber die Exploſion in Griesheim wid
gemeldet: Das Feuer nimmt eine gewaltige Ausdehnung an.
Jeden Augenblick ſteht die Exploſion weiterer großer
Keſſel zu erwarten, die Bewohner Griesheims müſſen daher
den Ort verlaſſen. Bisher ſind drei Keſſel in die Luft
geflogen. Auch auf das jenſeits des Mains gelegene

Dorf Schwanheim iſt das Feuerübergeſprungen,
hier brennen drei Häuſer. Man ſpricht von 50 Todten
und 140 Verwundeten. Die Direktion des „Elektron“ hat
eine große Anzahl von Aerzten nach Griesheim beordert. Die
Unglücksſtelle wird von Mannſchaften des 81. Jnfanterie- Regiments
abgeſperrt. Man nimmt an, daß die Exploſion ihren Ausgangepunkt
in dem Raum genommen hat, in dem das rauchloſe Pulver her
geſtellt wird.

bends 9 Uhr: Das Feuer in Griesheim brach gegen 3 Uht
in der Abtheilung aus, worin mit Sprengſtoffen gearkdeitet
wird. Noch war die Griesheimer Feuerwehr mit dem Löſchen be
ſchäftigt, als eine gewaltige Exploſion erfolgte, die hellen Flammen
ſchlugen überall hervor, die mit raſender Schnelligkeit ſich
üver die angrenzenden Gebäude verbreiteten und ſogar auf das
Dorf Schwanbeim überſprangen. Gegen 54 Uhr erfolgte eine
zweite Exyploſion. Die Unglücksnelle wurde nunmehr
abgeſperrt, die Einwohner Griesheims mußten den Ort räumen Der
Ort ſelbſt iſt ſtark beſchädigt, die Bewohner flüchteten nach Frank
furt a. M. Die Frankfurter Feuerwehr, viele Rettungswagen und
Sanitätsperſonal ſind inzwiſchen eingetroffen, ebenſo arbeitete das
Militär zuſammen mit der Höchſter Feuerwehr. Alle verfügbaren
Räume find zu Lazarethen eingerichtet. Die Zahl der Todten und
Verwundeten wird nunmehr auf hundert geſchätzt, eine Aufſtellung
der Verluſtliſte in erſt nach Verleſung der Arbeiterliſte möghbech. Das
Unglück wird einer Exploſton von Pikrinſäure zugeſchrieben Die
Flammen waren 9 Uhr Abends noch nicht gelöſcht.

Eine neue Spieleraffäre Das „B. T.“ meldet aus Berlin
Auf Requiſition einer auswärtigen Staatsanwaltſchaft iſt vor einigen
Tagen der Freiherr Hans v. Eichſtädt von der hieſigen Kriminal
polizei verhaftet und in das Moaditer Unterſuchungsgrefängniß ge
bracht worden. Der Verhaſtete wird des gewerbsmäßigen
Glücksſpiels beſchuldigt. Er beſtreitet dies jedoch mit Eniſchieden
heit und giebt nur zu, daß in ſeiner in einem Hotel defindhichenWohnung ſomnenkante von befreundeten Perſonen ſtattgefunden

hätten, bei denen allerdings ein kleines „Jeu“ gemacht worden ſei
die Einſätze hätten jedoch in keinem Falle den Betrag von je 10 M.

überſtiegen. 4Schifſékataſtrophen. Ter norwegiſche Dampfer „Sophie,
Mitte März von Kopenhagen nach Lübeck abgegangen, iſt mit

Maus untergegangen. Ein ameri
ka niſche r Schooner und der deutſche Dampfer „Mann-
hattan“, nach Savona beſtimmt, ſtießen bei Philadelphia Zu
ſammen Der erſtere ſank, während „Monhattan“ die Fahr
fortſetzen konnte.

Ein großes Kriegsélazareth für heimkehrtende
erkrankte und verwundete Chinatruppen ſoll in
Wilhelmshaven am Kaiſerhaven errichtet werden. v

Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ iſt. geſtern Vor
mittag auf der Rhede von Wiihelmshasen eingetroffen.

Waidbrände. Aus Aachen wird gemeldet: Die großen
Waldbrände in der Eifel ſind unterdrückt. Ueber 4000 Morgen
Wald und Haide ſind vernichtet worden. Der Schaden der betroffenen
ſechs Gemeinden iſt durch Verſicherung gedeckt. Aus Duisburg
kommt folgendes Telegramm unterm 25. April Seit 2 Uhr wüthet
in den königlichen Forſten bei Hiesfeld ein größerer W a
brand. Mehrere Feuerwehren ſind angeſtrengt thätig auch i
militäriſche Hilfe erbeten worden.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Stedten, 26. April. (Todesfall) Geſtern Morgen

n hier der Gutsbeſitzer und Rittmeiſter der Landwehr-Kavallerie
Walther Heinrich Doin, ein in den weiteſten Kreiſen bekannter
und geachteter Landwirth, im 57. Lebensjahre plötzlich am Herzſchlage
geſtorben. Ehre ſeinem Andenken!

Merſeburg, 24. April. (Neue Garniſon. Nach
einer Meldung der „M. Z.“ hat das Kriegsminiſterium hierher die
Meldung gelangen laſſen, daß die Genehmigung zur Errichtung
einer Kaſerne für ein BVataillon Jnfanterie hierſelbſt ertheilt

orden ſei.m W. Erfnurt, 25. April. (Ueberfahren.) Am Mittwoch
Abend fiel der ledige Kohlenfuhrmann Geiling während der
Fahrt von dem ſchweren Laſtwagen herab und kam ſo unglücklich zu
liegen, daß ihm die Räder über Hals, Bruſt und Beine gingen.
Kurze Zeit darauf ſtarb er infolge der ſchweren Verletzungen.

W. Eiſenach, 25. April. (Waldbrand.) geſtern
Nachmittag auf dem Carlswall an der Stadtfelder Chauſſee aus
gebrochener Waldbrand nahm derartige Dimenſionen an, daß circa
5000 Quadratmeter junger Fichtenbeſtände vernichtet wurden.
Durch das Eingreifen mehrerer in der Nähe beſchäftigter Forſt
arbeiter und der nachher erſchienenen Feuerwehr wurde ein weikeres
Umſichgreifen des Feuers verhindert. Man nimmt an, daß der
Brand durch Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, aufge
kommen iſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem EiſenbahnSekretär a. D. Lütke

der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe,müller zu Wage udem ſtädtiſchen Kriminal Polizei Inſpektor a. Sparig zu
Halle a. S., dem EiſenbahnStationsAſſiſtenten a. D. Eggers
u Wildemann im Kreiſe Zellerfeld, bisher in Schöningen,
er Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe, dem Portier Friedrich

Fiſcher und dem Arbeiter Anton Fiſcher, beide zu Jlſen
burg, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der bisherige RegierungsSekretär El ß aus Magde-
burg iſt zum Geheimen revidirenden Kalkulator bei der König-
lichen OberRechnungskammer ernannt worden.

Die Oberförſterſtelle Lohra im Regierungsbezirk Erfurt iſt
vorausſichtlich zum 1. Juli 1901 anderweit zu beſetzen.

m

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Sonnabend, 27. April Wolkig, bedeckt, ſtrichweiſe
RNegen, Temperatur wenig verändert.

Sountag, 28. April Kühl, wolkig, lebhafter Wind,
ſtrichweiſe Regen.

Waſſerftände.
bedeutet üder, unter Null). m un

Saale.
Halle 25. April x 2,30 26. April 2240,06
Trotha 2,70 2,66 (0,04*Alsleben 24. April 2,82 25. April 2,70 Jo,12
*Calbe, Obp. 1,96 1940,02do. Untp. 2,26 2,12 0,14Uunrut.
Straußfurt 124. April 1,7525. April 1,75]

Havel.
*Brandendurg 24. April 25. April
Obervegel 2 2,46 2,46Unterpegel 2,01 2 2,00 0,01diathenow

Oberpegel 1,87 1,87Unterpegel 1,55 1,54 0,01Havelberg 3,56 3,47 0,09
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 25. April 1902.
Aktiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 923 839 000 Zun. 50 867 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſſheinen 26 958 000 3un. 1628 000
3. do. Noten anderer Banken 9 558 000 Abn. 7 384 000
4. do. an Wechſeln „T728 230 000 Abn. 30 553 000
5. do. an Lombardforderungen 58 446 000 Abn. 23 565 000
6. do. an Effekten 125 349 000 Abn. 4 495 (007. do. an ſonſtigen Aktiven 99 462 000 Zun. 2 023 900

Paſſiva.
8. das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. die Betr. der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

40 500 000 unverändert.
1 111 099 000 Abn. 57 637 000

Verbindlichkeiten „649 835 000 Zun. 45 614 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 20 408 000 3un. (498 000

Der Ausweis für die dritte Aprilwoche lautet recht günſtig.
Der Rückfluß war bedeutend, indem Wechſel und Lombardbeſtände
zuſammen um 54 Mill. A. abgenommen haben gegen 56,7 Mill. C.
im Vorjahr. Der Metallbeſtand vermehrte ſich um 50,8 Mill. C.
(49,3 Mill. C. i. V.). Die Effekten (Schatzſcheine) zeigen diesmal
eine Abnahme von 4,5 Mill. c. Die Giroeinlagen und der Staat

45,6 Mill. K. in die Bank (29,2 Mill. i. V.). Der
otenumlauf konnte daher um 57,6 Mill. A. zurückgehen

(41, Mill. i. V.). Hierdurch erhöhte ſich die ſteuerfreie Noten
reſerve auf 299,3 Mill. C. (49 Mill. K. i. V

Viehmärkte.
ESchlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. April.

Preiſe für 50 Kilcgr. 3. Lebend, d. Schlagtgewicht.
AufgetriebenWaren I. Qual. II. Qual. III. Qual. un,

z d. g. d. g. v. kauft verkauft

davon 7 Oehſen, u 7 7e

9 Guten 31 29 27 925 Kätder, e g510 San en 1 10169 Handſchweme, 140 40 149 10Angariſche. 7 z 22 a S
SeſammtEuftrieh dieſer Woche 79 Rinder (24 Ochſen, 4 Farſen, 97 Küte, 14 Sulen,

41 Kaiber, 69 Schafe, 32 Schweine (92 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 511 Schlachithiere. rh

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. April. Weizen feſt, bolſteiniſcher loco 163
bis 173. Laplata 136 138. Roggen feſt, ſüdrufſfiſcher feſt,
eif. Hamburg 107-112, do. loco 109 114, mecklenburgiſcher 143
t 150. Mais feſt, 116, Laplata 90. Hafer feſt. Gerſte

g.
Wien, 25. April. Weizen per Frühjahr 7,93 Gd., 7.94 Br.,

z MaiJuni 7,96 Gd., 7,97 Br. Roggen ver Frühjahr 8,05 Gd.,
07 Vr., ver Juni A96 Gp.,, 7.97 Br. Mais ver MaiJuni

k.

5,57 Ed., 5,58 Br. Hafer per Frühjahr 6,97 Gd., 6,99 Br., per Mai

Peſt, 25. April. Weizen loco ſteigend, do. per April 7,64 Gv.,
7,65 Br., do. ver Mai 7,66 Gd., 7,68 Br., per Oktober 7,79 Gd.,
7,80 Br. Roggen per April 7,78 Gd., 7,80 Br., do. per Oktober
6,75 Gd., 6,76 Br. Hafer ver April 5,30 Gd., 5,31 Br., do. per
Oktober 5,38 Gd. 5,40 Br. Mais per Mai 1901 5,30 Gd., 5,31
Br., do. per Juli 5,38 Gd., 5,40 Br.

Varis, 25. April. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver April
18,75, per Mai 19,05, per Mai- Auguſt 19,45, ver Sept. Dezember
19,85. Roggen rubig, per April 15,00, per Sept.Dez. 14,25.

Paris, 25. April. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per April

Juni 6,96 Gd., 6,98 Br.

18,85, ver Mai 19,05, per Mai Auguſt 19,40, ver Sept. Dezember
19,75. Roggen ruhig, ver April 15,90, per Sept.-Dezember 14,25.

Antwerpen, 25. April. Weizen feſt. Roggen feſt,
Hafer behauptet. Gerſte feſt.

London, 25. April. An der Küſte
geboten.

Arnſterdam, 25. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine feſt,
per Mai 129, per Oktober

New ork. 24. April. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

1 Weizenladungen an

779 Mais ver Mai 53/,, per Juli 50 per September 49
Mehl 2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 25. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 725 ver
Juli 73. Mais per Mai 48.

Zucker.
Haurburg, 25. April. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 9,10, ver Mai 9,10, ve Juni 9,10, per Auguſt
9,25, per Oktoder 8,87*/, per Dezember 8,87 Matt.

London, 25. April. 963 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 19, d. Stetig.

Kaffee.
Hambnurg, 25. April. (Antangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 29,25, September 30,509, Dezember 31,25, März 31,75.
Tendenz: Kaum behauptet

e Hamburg, 25. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,25 G., September 31,50 G., Dezember
32,25 G., März 32,75 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 25. April. Anfangsbericht. Kaffee in New-Hork
ſchloß unverändert. Rio 7 000 Sack, Santos 13 000

loco 83/,, ver April ver Mai 80, per Juli 755/,, ver Sept.
6. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Prenß. Lotterie

Ziehung vom 26. April 1901, vormittags
Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Kiawmern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

31 689 93 784 922 84 1024 152 54 89 221 83 355 75 677 765e a 105 505 690. 41 68 102 905 3085 225 407 [500] 704
2 4196 219 391 446 553 606 63 700 88 824 5025 [15000] 236 574

11000) 772 960 (3000) 6148 335 493 725 69 807 30 7658 739 [3000) 872 941
56 70 8225 395 437 94 565 675 707 8050 160 202 6 93 356 93 617 44 [600)
849 90 966039 385 511 690 800 17 19 77 [500) 11216 342 570 687 748 70 822a o i 525 716 82 40 805 938 62 13144 95 241 366 473 627 753
928 99 14048 52 54 197 341 785 853 54 15134 235 68 383 439 735 16121
2601 54 57 320 635 47 876 900 35 57 17002 104 271 387 410 14 577 783
94 807 947 18011 52 107 312 566 705 845 [500) 54 96 900 22 45 19020 245

77 784 848 954 61 64er o 265 75 402 23 96 550 600 907 41 21050 84 146 [500) 71 259 93
516 38 45 739 46 65 70 99 889 977 22039 69 172 371 428 645 766 901 23063
(000) 529 (1000) 894 944 246066 68 230 412 531 886 72 25019 84
ä99 201 56 388 476 77 677 716 2616] 323 639 70 88 1500] 746 936 27164
82 205 49 500)] 94 402 508 1] 680 708 (1000] 13 63 931 28102 83 356 486
548 59 667 765 825 46 67 29026 79 99 161 200 363 538 874

30066 144 67 214 356 572 96 656 723 71 860 31117 26 288 7 623
s 76 32029 127 210 80 655 94 951 33001 150 90 321 28 1500] 447 70 6293 53 88 34048 109 [3000] 62 65 253 450 57 60 63 676 990 35041

153 88 263 69 323 050 72 708 26 500) 37 66 920 36162 2)2 4950 359 82 457
86 788 846 37099 [500] 187 269 80 326 35 827 955 38119 254 886 410 12
36 530 62 977 39027 197 296 504 94 611 24 [3000] 79 759 931 [3000)

O 23 459 546 675 732 52 98 905 41010 174 276 430 96 614 703 26a420 35 r 512 797 934 43)13 28 256 321 97 86 90 413 34 52 555 65
68 87 628 40 79 810 71 945 44055 122 341 79 470 578 94 609 47 54 801 77
45066 87 260 98 346 567 703 59 896 972 46149 232 51 52 471 506 11 31 52
945 47291 304 95 411 80 540 612 913 78 96 48072 281 409 56 664 65 49097
279 601 805 18 5050068 209 493 534 99 857 51215 37 53 432 62 540 86 699 805 52115260 5 77 652 67 742 61 92 804 12 5 3134 294 404 38 84 97 740 314 952
S Ab 97 229 632 46 [3000) 777 831 988 55025 36 [3900] 27 423 60 507 620
56511 73 82 847 975 57079 148 63 287 157 573 8 982 58150 68 315 415
614 41 55 70 720 845 609 87 [1000) 90 975 59062 162 230 322 46 446 506 792
95 8)5 53 922200 26 402 [500) 513 31083 110 22 25 348 453 587 765 623093 [1000)725 c bit 956 o 91 142 266 [500] 72 74 451 607 (1000] 25 896
20 153 261 72 301 37 437 506 94 714 65200 47 323 613 70 84 679 1500 809
910 95 66201 439 78 85 99 571 606 50 736 63 852 67141 96 201 393 725
987 68031 83 264 329 63 91 572 655 69249 67 82 308 24 665 70 720 n

92 [1000] 153 324 678 84 714 890 949 65 71141 335 680 1500 7
841 e 726020 323 526 65 68 721 29 94 932 73023 55 149 85 382 759
03 74281 336 (500) 427 50 659 532 40 57 75050 197 302 709 87 530 631 34
7 6051 73. 129 63 234 374 667 92 729 99 938 1000) 7718 349 694 786. 89 929
78036 141 233 409 61 514 [1000) 69 738 63 56 79073 124 44 76 3392 487

0o] 570015 117 83 231 36 364 430 521 866 97 81143 403 878 958 64 82080(5059 o 325 565 507 93 609 723 93 83014 308 24 615 32 40 705 18
70 890 9839 84056 63 154 383 453 64 65 559 97 634 63 87 753 869 970 85118
25 48 96 271 74 386 732 38 55 855 948 86063 338 92 632 700 34 58
805 10 35 85 7209 331 804 9393 88064 93 123 51 84 302 428 525 50 636
95 709 67 80 848 5) 904 34 89240 62 642 739 85

0021 113 35 42 508 79 672 782 91053 114 500 359 72 515 708 80]971 2 508 58 60 602 798 832 93020 55 337 57 616 55 710 94 814
94256 572 74 788 829 45 74 95029 [1000) 130 221 503 76 83 807 60 96175
262 465 510 97214 67 341 4 4 e [500] 80 824 39 98305 561 80
535 977 99229 308 26 576 5100)00 258 61 312 404 80 527 790 927 39 101084 130 598 792 102684

400 98 569 91 650 722 [3000] 96 [1000)] 821 909 22 39 103074 76 142 288 97
831 521 43 704 17 900 98 104604 115 45 626 711 14 34 3000) 881 964
105055 101 4 27 41 42 363 106029 138 47 215 401 69 6393 [3000] 888 906
107013 87 179 r 321 t S 14 108527 38 622 717 73 109009 78

211 327 433 [1000) 649l 1010] (3000] 326 40 523 85 730 93 824 81 926 90 111143 352 76 595
927 65 709 85 899 112095 142 216 389 415 26 69 551 659 754 958 79
i 3165 393 746 93933 114364 54] 746 115037 142 62 343 46 47 418 68
741 803 63 Sr. 83 116008 13 419 526 60 816 40 117002 342 73 81 464
09 518 757 811 (1000] 118050 289 419 [500] 540 643 747 119077 10 (3000)
so 63 214 89 427 78 509 11 20 607 15 23 77 722 862 99)

ö. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Prenuß. Lotterie.
Ziehung vom 25. April 1801, nachmittags.

Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne. Gewähr.)
22 36 308 ſ600) 22 60 76 357 84 444 540 81 791 985

92 416 24 510 20 44 62 857 68 938 2531 85 87 679 715 81 94 873 933 3002
33 40 155 22) 62 400 668 774 80 932 4161 379 422 75 83 640 746 64 11000
5087 189 263 300 596 629 31 762 827 41 94 6131 443 624 791 7162 84 267
546 636 756 [1080] 8043 159 216 339 53 499 808 57 903 9034 108 74 252
1300) 743 [500] 47 75 898 911

0065 95 W 135 57 95 [1000] 334 57 554 633 717 19 966 11177 298
30 000] 344 420 24 582 672 12157 77 402 21 520 609 823 91 947 [1000)
1 13020 127 322 82 408 569 88 736 14033 170 315 68 432 69 753 96 817

93 904 20 15161 69 226 570 679 81 729 33 825 1686068 77 289 378 534 75
651 710 989 1 7169 289 99 402 83 554 909 96 18038 249 82 396 481 514 18
93 96 655 98 791 13113 564 701 45 54 500] 89

20025 481 538 790 91 827 920 21097 249 369 492 566 612 72 91 712
90 834 86 [1000] 915 22102 387 550 60 646 2309] 96 154 55 76 24] 464
96 534 70 246029 45 157 243 303 40 463 512 779 33 934 [1000) 25045 88
392 407 90 628 95 286229 49 477 560 669 27318 98 513 696 904 66 28057
185 214 97 366 441 534 704 [590)] 80 838 909 29189 384 461 512 44 [500)] 45
(3000] 717 51 77 [500

39033 43 [1000] 143 233 65 352 89 93 427 682 756 836 51 56 975 97
31232 90 350 472 [500] 83 [3000] 85 616 81 764 858 966 32142 57 242 49
325 418 30 572 77 90 612 85 739 886 979 33086 105 242 409 19 79 504 619
64 836 34104 419 49 585 651 761 874 923 [1000] 88 35029 359 419 669 95
790 901 36168 221 42 65 85 390 49] 530 361 74 93 739 866 938 86 37005
50 138 426 55 503 824 63 95)0 38070 499 513 [1000) 725 812 80 912 28 35 67
339227 489 502 40 48 690 5 97 802 94 944

40051 101 41 238 303 12 572 76 6809 713 903 41035 45 71 75 87 178 692
973 4205] 319 79 587 687 855 910 43092 124 295 498 623 930 44149 218
29 77 606 509 76 846 99 901 45056 326 705 68 852 46095 178 521 683 93
717 55 813 47076 238 340 419 21 524 44 732 48 847 48027 30 201 414 578
628 714 19 93 910 49568 619 54 743 73 977 89

50146 65 23 399 623 31 43 784 51172 83 480 689 742 904 33 91 52097
414 216 526 46 566 844 61 910 17 59 53091 248 51 54 314 15 427 81 525
500] 626 725 51 54304 459 578 749 55143 48 314 58 408 71 524 923 9]
6454 554 621 29 97 979 57137 4 545 943 91 58119 243 342 646 864

980 59145 71 83 91 232 656 878 927 56
80103 38 318 718 58 804 61021 142 241 5]1 553 669 827 990 21 62147

223 312 449 588 778 [1000] 8906 63033 345 87 430 32 82 83 661 707 13 14 25
936 64113 252 95 [600] 323 53 87 531 85 92 681 835 66 65086 222 30 62
455 639 966 66057 [15 000] 265 459 774 87 721 31 9877 (1000) 5 324 58 83 455 666 890 68285 319 42 443 [1000) 518 856

1007 158 336 40 80

556 086 40080 271 29 511 784 898 959
79131 66 307 660 729 70 982 [I000

80115 436 73 991 81000 207 335 432 72 99 560 85 [500)] 649 745 54 847
0 82270 392 475 [3000] 83 531 ([500] 859 71 77 935 70 83245 764 92272 96984051 148 202 74 421 565 757 (3000 h 228 53 429 76 501 610 747 809 850

927 86083 108 322 569 820 902 87115 210 409 520 788 940 977 8223 423
836 905 89139 89 229 66 94 426 543 56 678 704 26 30 51 78 97 901

90105 9 344 412 25 611 969 91069 91 139 374 532 89 638 [3000)
67 84 85 970 83 92106 [3000] 260 334 489 721 820 938 85 86 93303 523 48
49 69 767 94312 15 605 758 885 970 99 95024 87 161 66 77 85 [1000)] 236
[1000)] 46 68 429 817 90 958 [500] 98345 62 706 40 78 825 97177 377 446 550
625 704 74 82 [500] 870 77 55 9808] 354 402 27 565 662 708 922 99072
102 [3000] 41 246 377 428 [1000] 50 54 508 692 869 75 943

O0046 247 422 500 3 24 41 78 93 659 891 101124 [1000] 257 375 670
731 917 69 1020653 68 156 ([1000] 94 297 [500] 364 78 604 727 908 103100

531 47 745 75 801 936 O4089 134 57 209 420 72 507 [1000] 652 829
52 76 111 71 227 381 r r 679 94 761 106100 94 202 37 354

587 761 98 800 970 107372 74 482 516 26 631 41 789 92 806 [1000] 12
108034 281 462 531 109081 84 227 95 914 [500)
10071 83 134 258 452 95 789 913 111049 58 62 100 66 255 61 404 631

74 707 wo 48 874 929 112036 128 235 598 654 113053 161 74 237 83
114007 30 134 339 99 9 400 618 706 [500] 9 13 83 813 912

115007 156 555 74 934 116110 251 576 842 71 1170516 125 80 369 [1000)
z 431 88 618 990 118104 483 587 666 703 77 119016 84 248 99 405 672

3 1260

Sack. Zufuhren für geſtern.

120001 43 152 303 15 38 592 779 808 61 933 121063 80 (500] 166 259
122157 215 532 40 74 622 815 [3000]

124023 175 472 73 603

743 47 983 133054 114 25 238 57 92 476 95 659 872 90 134034 64
81 99 [3000] 128 211 43 519 630 700 810 135776 136046 127 [1000]
336 540 673 963 137374 42] 511 98 756 817 949 138304 696 720
869 914 139167 266 92 534 641 732 933 65 74 500]

140185 273 470 657 779 [500] 873 931 141039 103 7,[1000] 86
372 535 674 728 929 40 142374 478 595 738 69 143054 [000] 446
629 39 700 38 872 948 84 87 144268 423 93 620 863 [1000] 99 943 98

145152 74 78 294 578 659 767 146012 70 455 838 911
47135 43 69 250 c r r t 421 531 149078 95 190 276

87 346 61 91 424 52 533 764 825 3
150650 108 32 [3000] 97 239 53 393 447 95 772 929 151208 344

470 83 577 84 95 658 98 786 827 58 976 39 152111 70 319 56,506 73
7is 805 907 23 153175 248 843 912 154045 165 352 659 633 764 871
95 923 155044 47 166 r 312 18 503 672 773 862 156214 22
383 98 508 859 157004 64 512 35 81 623 158011 276 80 319 52
f3000) 479 89 515 17 159036 183 221 96 316 39 50 84 725 859 952 3000]Wöore 107 29 497 610 56 700 875 161037 70 97 177 432 59 526
89 678 1000] 814 83 949 162006 32 63 64 70 93 127 58 223 [1000]
52 314 7 538 616 53 846 85 914 96 16023 226 562 89 99 805 94
164217 355 57 75 450 [500] 522 52 74 (1900] 604 [1000] 12,779
I 6s045 i98 [1000] 314 472 925 [3000) 168041 189 352 79 545 74
623 738 819 97 916 167141 (3000] 218 [1000 91 335 78 493 553 81
871 910 34 89 98 x 253 92 311 617 925 W 91 1639038 53

462 503 52 65 655 863 73 172110 69 250 379 451 508 727, 500]
64

500] 66 268 474 854 86Vrbo (1000 76 102 41 452 92 624 714 34 53 805 20 977 96 1770997
in 35 47 578 799 827 968 178171 671 86 751 03 974 85 179062 70
232 411 87 693

3000

190253 365 86 536 703 15 97 841 73 191123 203 90 92 388 664
740 959 192034 550 79 83 633 [500] 193038 99 112 316 54 588 803
20 937 65 194019 25 228 359 421 60 503 83 99 623 700 16 344 81
195022 94 208 43 373 477 510 52 98 645 749 76 95 825 971 [1000]
196266 360 455 78 810 197142 [10 000] 366 [3009] 423 72 705 66
815 198030 230 403 578 678 700 851 949 64 199013 91 170 [3000)

89
S i g. 211109 16 88 47, 80 92 528 590 763 893 910212142 203 21 361 461 932 85 95 992 213256 501

21 4065 158 91 544 94 658 907 63 215013 127 253. 7) 501 468 71 843 90
600 60 216120 38 205 22 32 532 [3900] 014 765 21 7019 42 55 625 46 (500)

71 738 72 815 52 56 13000 66

631 729 939 2
710 96 989 224052

Jm Gewinnrade verbkleben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 1 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 80 000 Mk., 8 zu
30600 Pek., 15 zu 15 000 Mk., 32 zu 10 000 Mk 63 zu 5009 Wek., 894 zu 9000Mkt., 1160 zu 1800 Mk., 1369 zu 500 Mk.

Berichtigungen. Jn den Liſten vom 20. April nachmittags lies 111 002 ſtatt
111 010 und 201 916 80 ſtatt 201616 80, vom 22. nachmittags 27 030 ſlatt 21 090,
vom 28. nachmittags 110 169 ſtatt 110 196 und 118723 fatt 218 729, vom 24. vor
mittags 52 696 728 93 ſtatt 52596 628 63.

1260185 215 76 632 34 724 843 50 121032 337 212 32 78 327 50 533
[500] 54 60 820 122030 [3000] 104 693 748 123181 82 403 757 1240505
179 601 56 815 [500] 921 125222 54 341 625 702 54 850 83 126644 59
53 t r 66 869 9310 127083 89 136 42 [500] 7633 503 813 96: 4 49 381 435 (2000] 619 8311 37 (30 000)] 65 9]129134 214 557 810 16 98 924 t 9 o

130352 1000] 76 505 [1000] 86 669 946 13 1033 181 224 57 398
6199 408 38 526 91 676 819 132034 159 92 308 24 97 428 571 761
14 964 133052 63 190 326 29 403 32 59 594 611 22 82 825 980
134039 139 267 321 406 46 82 529 72 713 15 853 135038 126 94 204
358 522 70 [3000] 734 826 136038 98 400 585 653 63 8345 137306 547
5 9 138017 150 79 348 487 519 789 812 75 92 139417 67 593

14013] 72 88 316 32 72 408 523 671 95 849 50 141096 128 35 43
75 300 826 960 77 142175 211 326 71 459 790 837 99 143012 88
147 408 564 641 82 853 64 976 144384 98 436 727 883 931 145158
448 726 59 870 146078 [3900] 168 374 94 99 447 5629 14 7048 167
20] 307 82 435 601 804 37 148040 144 276 459 871 926 35 149013
403 27 748 804 976

150004 92 156 [3000] 200 438 [30 000)] 595 98 813 151240
356 455 [1990] 619 36 705 62 884 152029 93 219 66 528 47 96 153080
100 [500] 51 [500] 343 411 41 750 154019 222 471 762 846 70 155062
287 613 689 809 28 156033 122 257 510 70 76 616 844 907 70 157348
594 622 825 977 79 158006 34 66 329 41 55 68 69 568 87 624 706 807
915 30 51 159082 362 87 698 876

160022 41 168 98 202 315 694 746 902 73 91 161091 98 142 435
71 600 14 879 [1000) 162250 85 306 455 785 (1000) 875 946 16142
83 251 32] 58 422 72 591 699 732 86 962 164664 112 [1000] 76 [500)
226 511 31 56 638 974 97 165025 54 128 [500] 31 63 325 449 88
510 29 629 709 800 56 62 166000 110 19 268 428 529 69 81 626 59
749 808 167104 63 305 5500! 442 543 925 168012 46 55 211 373
723 858 918 22 41 169172 363 404 88 784 3828 40

170156 77 453 542 64 605 17 [3000] 21 38 59 78 742 71 946 76
171257 357 444 766 172210 315 68 457 538 59 605 7 54 57 805 77
975 173176 97 246 5500] 363 417 593 663 754 [3000] 848 174013
14 178 227 404 77 516 32 94 891 901 175140 85 246 338 65 68 500)
492 ſ[3000] 635 76 707 56 8148 97 99 176009 148 265 79 478 6600 850
177117 203 354 461 557 629 755 885 963 178143 57 381 598 827 32
179036 44 121 722 965 89

180191 254 320 508 81 [1000] 623 850 95 181023 194 [I1000]
271 [1000] 314 59 79 93 554 686 798 803 924 77 95 182042 104 34
452 590 677 729 869 82 981 [1000) 84 93 183103 83 234 26 396 401
535 638 923 41 184012 195 271 347 77 444 790 98 940 185141 79 259
67 362 491 554 605 64 310 11 58 915 74 86250 322 520 [3000] 655
735 46 87 88 [1000] 819 916 [3000]) 1876025 111 17 33 494 725 39 53
880 188115 257 409 77 80 566 795 832 [500] 289009 86 291 321 404
798 806 88 947 61

190104 295 343 [1090] 659 761 [3000] 62 [1000]) 77 965 191434 56 608 10
65 714 77 383 192005 26 129 318 19 469 737 99 892 99 913 65 1233232
3000] 400 542 794 801 55 59 194154 220 44 317 468 619 871 195051 124
2 235 61 91 320 695 709 27 43 69 81 923 196117 30 218 61 62 494 513

67 791 977 197007 25 65 74 171 290 99 314 32 37 623 66 812 1898141
(1000) 232 [1000] 457 596 74 577 689 742 82 908 193147 61 321 79 745 [5000)

49
200111 80 320 41 42 66 432 56 669 726 95 902 26 201009 I 213 49

303 469 634 703 30 873 926 50 202062 85 181 207 359 405 72 72 669 81 739
860 933 49 82 203023 41 [500] 103 68 319 520 28 677 740 847 204021 32
(1000) 146 [1000] 221 305 82 406 27 47 616 26 70] 18 80 829 908 41 205005
273 435 643 66 753 977 2061]37 86 212 512 751 925 [500) 74 207308 63
5 787 832 996 208282 473 97 621 63 713 968 2039005 58 422 606

210039 66 79 229 74 346 98 443 [3000) 48 686 89 582 638 796 876 946 78
21 1202 424 515 658 761 [3000] 212878 466 500 2 500] 6 18 67 [500] 84
600 [3000] 28 [500] 703 852 93 917 213006 151 340 1000) 504 646 85 755
856 94 214128 407 215055 240 315 417 84 556 512 15 94 790 867 920 45
216155 337 400 579 630 814 992 21 7098 226 66 414 598 632 711 803 31 73
917 218066 152 341 88 934 219418 667 826

220031 66 125 59 236 352 456 545 90 613 28 899 912 221306 [500] 65
873 982 222148 61 416 575 668 73 735 223208 63 81 376 77 446 530 54
642 (1000] 778 84 846 66 982 2224060 94 262 477 555 68 681 761 69 811 15 75

Jm Gewinnrade verblieben: 16 in zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mt.,
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 5 zu

r Mt., 14 zu 15 000 Wik., 82 zu 10 000 Mf., 62 zu 5900 M., 804 zu 3000
Mk. 1117 zu 1000 Mt., 1392 zu o Mit



Havre, 25.

Behauptet.

April.e (Schlußbericht.)Santos Mai 36,50, September 37,25, Dezember 38,00.
Kaffee good average

Tendenz

Amſterdam, 25. April. JavaKaffee good ordinary 32x.
e

Bremen, 25. April. Pe
ſoco 6,75 Br.

Hamburg, 25. April. Petroleum ruhig. Standard white loco
6,05 Br.

Antwerpen, 25. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weit loco 17x bez. und Br., April 17 Br., Mai 178/, Br., Juli
18 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 25. April.

trolenm.
troleum. Faß zollfrei. Standard white

Caſes) 8,55 do. Credit Balances at Oil City 1,17.

Spiritus.
e BNordhanſen, 24. April. Branntwein 40 Vol.*/Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00 60,00 Mk. Branntwein 43

für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 25. April. Spiritus behauptet, April 14 G., April

Mai 14 G., MaiJuni 14,25 G., Juniguli 14,50 G.
Varis, 25. April. (Anfangsbericht.)

29,00, Mai 20,00, Mai- Auguſt 29,00, September-Dezember
Paris, 25. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 29,00,

Mai 29,00, Mai- Auguſt 29,00, September Dezember 36,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 25. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Vik., Speiſebohnen (weiße) 19,00—38,05 Mk., Linſen 16,90
dis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 25. April.
Hamburg, 25. Apuil.
Hamburg, 24. Avril.

div. Marken 42 421 Mk.
Paris, 25. Apr

Rüböl loco 6050, Mai 58 50.

Schmalz.
Rüböl feſt, loco 58.,00.

Amerik. Steam 41 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 425/, Mk., do. do,
Chamoerlain, Roe u. Co. 42x Mk., do. do. Choice Grocery 428 Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
il. (SchlußBericht.) Rüböl

70,75, Mai, 66,50 WaiAuguſt 63,75, Sept.Dez. 60,00.
SchmalzNew-York,

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 25. April.

(ErgänzungsCourſe.)

25. April. (Telegramm.)
ſteam 8,70, do. Rohe und Brothers 8,80.

Zinsfuß
Str. Pr. Be Pfd. 1886 u. 809

18094 unk. b. 1900
18696 unk. b. 1906

Ctr.Pr B. Pfb. 18906. 1900

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
Zinsfuß

Badiſche Staatsanleihe
Bad. Peian. Anleihe 1867.
Baberiſche Präm. Anleihe
Barmer Seodtanieihe
Berliner Stadt Oblig.

do. do 1802Braumſchiw. 30 Thir.Looſe,
Elberfelder Stadt Obl

do. do 1899Halleſche Stadtanleihe
Hamb. 50 Dhir. Looſe
Köm-Mind. Pr.-Anth.
WMoecker

III

Aidend. 40 Thir. Looſe

Weſtfcil. Pr. v.Anl. II.
do. do.do.
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Ausländiſche Fonds.

Zinsfuß
rletta 100 Lire-Looſe
ar. Stadt Anl, 1884..
do. do. 1885.,

Chilen. Gold Anleihe 1889
Chin. Staatsanl.

do. v. 95. IIdo. v. 96.,.
do. v. 98. eEgypttiſche priv., Anleihe

do. do. do.Freiburger 15 Fres. Looſe
Ral. Natb. Pfd. ſtfr..

Hopenhag. Stadt Anlk.

Merttaner Anl.
do, do.PDorww. Stagatsant, 868

re

do. o.Nufſtſche Präm. äini. ist

do. do, 1866do. Goldrente 1884,
do, NicolatOblig h
do, Doden Kredit

do. do. gar.Spanlſche Schuld adgeſt.
Schweblſche St. An 1886

da. do. 1890
do. Hup.Pfdöt, 1878

Türkiſche Anleihe D.
Dirliſche Adminiſtr., m

do. Zoll-Oblig.
do. 400 Fres.-Looſe,

Uagariſche Gold I A.
do, Kr. R. 7977979
do. Staatsr. 97
Deutſche HypothekenPfandhriefe.

insfub. Doſfauer piaſerel
Druitſch. Gr. Kr.Präm. I.

do. IV. 110,do, xz.
do.

Deeſch. Geundſch.Obl.

do. do. do.Dentſch. Hyp.B.Pfdör.
D. G. B.Ereditunkd. 1903
Hainburg. Hvvoth.Pfobr.

S. 361 310 n. b 1905
do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 330 u. b. 1905
do S. 40 190 vt. d. 1908
do. alte u. cono

Hann. Vod.Pf. Iunt. ö. 1904

do. do. IIMeminger Hpp.Pfob.
do. H. unkündb. 6. 1900
do.

oinmerſche Hyp. Pfandbr.
V. VI. Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VII. 1904 n.
do. IX. u. X. b. 1906 unk.
do. XI. u XII b. 1908unt
do. II. u III. b. 1906 unt.

Pr. B. C. Bd. I. II. r. 110..
do. III.,V., VIII. r. 100
do. VII. VIII., X. v. 100
do. XI. r. 100.

do. III. 100da. IV. t. 100.....
Pr. Pfdodr. B. XIX. b. 1909

AXXu. XXI. 1010
Pr Ufdbr.-B. XVIII 6. 1908

Jomm.-Oblg. bis 1907
G.n, II. b. 1910

Comm.Oolg. bis 1908

96105
51 400
97 306
97 3060

107.,106

141 4060

288 0060

u u3

97.90bz. B
57 806
24 396 6

150 006
113 506

103 4993 5 sz

3' e 83,400
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1899 unverloosbar
Eoinm.Obl. 188791

18965unk. b. 1906
Br. Centrö.Pfob. 1800.

do. do. 1906.Pr. Centr. Komm Obl. 2
Pr. Hyp. A. B. VIII.- XII.
do. do. XV. -XVIII., unt.
Pr. Hyp. -A.-B. dis 1005.
Rdein. Hyp. Pfd. e

do. do.Rh. Weſtf. Bod. unk, 1905
do. do. unt.
do. do. unk. 1910

Schleſ. Bod.Cred.
do. do. do. rz, à 110.
do. do. do. rz. à 100.
do. do. do, unt. b. 1908
do. do. do, rz, à 100,.

Sächſiſe hdo. IIIIIIIIIIIIIIIIIS Weſipc.7 en2 !Poſenſche.a eSSächſtſche
qm Schteſiſche

(Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do, (in Refined

für 100
Vol.

ß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Spiritus rubig, April
„00.

feſt., April

Weſtern

3 e

Kartoffeln.
Berlin, 25. ſprit-

Stärke.

feuchte Stärke 9,70 M

17 Mt. Superior Stärke 171 18 Mk.,
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis
1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89--3,20 Mk.

Hamburg, 24. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis

große 145-160 Pfg.,125 Pfg.,
kleine 70--85 Pfa., däniſche 125 135
100 Pfg., kleine 25--50 Pfg., Rothzungen 20--40
gebe 60--65 Pfg., mittel 60--65 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende
0-35 Pfa., Schellßſche, große 35--43 Pfg., mittel 30 33 Pfa.,
l roße 10--18 Pfg., kleine 10--15 Pfg.,Seehechte 25--30 Pfga., Lengfiſch 14--16 Pfa., Blaufiſch 10--12 Pfg.,

25--35 Pfg., Rochen 7—-10 Pfg.,
Lachs, rothfl. 220 Vfg., Elblachs 250 Pfg., Silberlachs 150 Pfg.,
Lachsforellen 110--200 Pfg., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 50 bis

60 Pfa., Schnepel

kleine 18 25 Pfg., Cabliau,

Knurrhähne 9--11 Pfg.,

Pfg.,

Fleiſch. Butter. Eier.

Fiſche.

kleine 75--90 Pfg., Seezungen,
fg., Kleise,

Dorſch

Barſe 25--35 Pfg., Brachſen 25-33
30-35 Pfa., Hummern, lebende 220—235 Pfg.

t 25. April. Richtſtroh 5,50 6.80 M., Krumm-
ſtroh 3,50--4,40 Mk., Heu 6,50--8,00 Mk. für 100 kg.

Amſterdam, 25. April.
London, 25. April.

Lſtrl., per

Stroh. Hen.

Metalle.
Bancazinn 70

nk 17 Lſtrl.

Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke und Mehl 17,60 Mk.,

Hamburg, 24. April. Kartoffelſtärke, prima Waare promvt
162 171 Mt., Lieferung MaiJuni 162 17x Pik., Kartoffelmebl,
prima Waare vrompt 17-—-172/, Mk., Lieferung MaiJuni 17 bis

Superior Mehl 17x

Magdeburg, 25. April. Eskartoffeln 6,00-6,50 Mk. für

Pfg.,

Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 70
f 3 Monate 708/, Lſtrl., Blei ſpan. 124 Lſtrl., engl. 12Lſtrl. Zinn 1177/, Lſtrl. i

Glasgow, 25. April.
numbers warrants 55 sh.

(Schlußbericht) Roheiſen. Mirxde

loco

Lage

große 70 bis
Schollen,

Fiſendahn-Staum-Aktien.

Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.

Zinsfuß
Anatoliſche.
Albrechtsbahn.

do. III. G.
Braunſchwotgiſche Handes
Böhm. Nordb. GoßdObl.
Central Pactße
Dux-Bodendacher II. e

do.

do. Suber-Obl.
do. GoldObl.Dux Prager Gold -Obl.

Galiz. Karl Ludwig 1890.
Gr Rufſ. Eiſend. Geſellſchaft
JvangorodDombrowo
Jtal. Eiſend.Obl. o. St. gar
do. Mittelmeerbahn ſtfr..

Kaſch.-Oderderg Gold-Obl.
do. SllberDöl.Kronprinz Rudolfsbahn.

do. (Saizkammergit)
Koslow.Woron. 18899.
Kursk. Cdark.Azow 1889.
KurskſKelew eLemder Cyernowitzor.Sabed Hucen

Magdeburg Wtenberg
Manitoba
Mecklend. Friedr.
MosktanKurse
Msk. Kiew Wor. ivk. b. 1908
MoskoRjehan

II. bie 1933
do. III. v. 1937

Oreg. Railw. u. N., 1925
OrelGriaſiObl,, gar..
do. do. do. v. 1889Oſt preußiſche Süddadn

Heſt.Ung. Staatsb. alte.

do. do. 1874..
da
do.
do. do. G.Ob.

Oeſterr, edo. ordweftöa ar.PilſenPrieſen. r v
Poreitg. Eiſenö.-Oöl, 1886

do. 1889
NijaſanKozlow
Maß ra gr. unk. b. 1905

L 97 gr. im. b. 1908
gar. unk b. 1909

Nufſ. Säüdweſtbadn

Oeſter. Südéatn (Lond.),
do. Gold-Obl.

St. Loulsu. S. Fe., z. 1931

do. do. 1931Serb. Eiſenb.Hop.Obl. A.
do. do. Lit. B.Schweizer Tentralbahn 1880
do. Rordoſtbahn.

Transkaukaſiſche e
Ungar.-Gak. (gar.
Warſchau- Wiener 10er.

do. IIdo. lec.Wetrabahn.
Wladitawtas uncds. dis 1906

Wladikawkas hWildelm-Luxemburg.
Zarskoje-Solo

o

v

e
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e D

en
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O wo
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100 49

O
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es es
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10006
96.,256
96 25.

o

92 90
doS 2

e
28288

S G

O O

120 00

100 50

93 206
98 506

Dividende 1839 1900
Aachen Nancicht. 7 124.756
Erefalder. 4 e 93,506CrefetdUardinger 10 77EurinLüdeck e e 2 55 19Frankfurt Güterbadn 83531738
HalberſtadtBlantendueg. 6
JuraSimpl. ko. Weſtvbahn 4 11014 v
van gon Donbrowo 5 7 7 7
Kurst Kiew 5 TLemberg Ezernowiß er e e 6*4 64
Lütti d i nourg o T T TLudwigs arten Herdach 10 1222 196
Oeſterr. Nordweſtd. S 2 Sdo. B. Eibethalb. 6 SRaasOedenburg e 1 77 23 606Neichenserg Kardudtz e 4 4/2 D.

Ban“Altieu.

Diwidende 1899 1900
Bank der Becliner Kaſſenw. 82 82 146,10 6
Bant für Sortt und Prod. 2 s 75,49Bacmes Baneveretn 7 le 7 163230
BergMärt. B. i. Göf. Sie 1148 50 6
Braunſchweiger Bank. 6 3 117,5
Cob. Goth. TreditGeſel. 9175
Cöln W. Conm. 6 S 101.2563. B
Danziger Privatbant. 7
Deutſche Effekt.8. (Hahn) g. 4 113332do. Hopoth.8. (Berl.) z 6*/2111 225.
Deutſche Grunoſchuld. 77 6 926Deutſche NRationatdank. 8 8 (12329 0
Dresdner Bautoerern. 8 8 116,196
Eſſoner Credit. S 8'/2143,596Gothaer Lrivatbont 7 e 7 135 926

do. Grundtreooitd. 7 7 (122 7563
do. do. jungeannoverſche Zank. 6 6 122,256

amburger Hyp. aBank. 8 8 (148,10
Hamb. Com. u. Disc.-Bant 5 z 104 926
Königsbeoger Voreinsbant. 6 113,696
Züdecker Gommnerzbant. 72/8 132 526
Mecklenburger Howotdeten. 11 11 1187.756
Norddeutſche GrimdCredit 5 90.209 6
Oldenbrg. Spar u. 2eidbant 8 10 165,256
Pomm. Hyp. Bank Aectien., 7 7
Preuß Jmmnosd. M. v. St. 7 a u

do, Seihhaus konv. 6 6 105 756
Pr. Hyp. Z. (Spielb.). 6 7 9,69Preußiſche Pfamobe.8antk. 6/21 7 1117,75

Realkreditbit. 9 0Weſtfäülifche Bank 6 e 6 114,25 G
Wiener Bankveretn. 8 7
Wiener Unmnten vant 8 n 77
Obligationen induſtrieler Geſelſhaften.

GiſenbahnStammPrioritäts-Aktien.

Divwende

Arad.Tzauad. eBreslau Warſchau.
Dort nund-Grongau
Martendurg- Mlawtaw.

Oſtprenßiſche Südbadn

15099

8'
s

5

Zinsfuß
Allgein. Eiktr.Beſellſchaft. 4 22106
Aſcherslebener Ka 4 93 756
Bo dumer Guwſtahl e 199 225
Deſſauer Gas e 4/2 191.25Dortinunder Union 5 1110 25 B
Gr. Berliner Bfeweb. Je 965 29

mnburger Patotfahrt 4 aenckel Obligationen 4 1104 256
tia III IIIIIIIIII 4 97 755zu 337347

Naphta- b iga onen. 2r c x 4 1198,02Bſ Liſenbaondedar,Dder vo Eiſen Induſtrie 4 95.90
Thale Eiſen wert 4 98 936
Zoologiſcher Garten. 4 101506

Sergwerks und Hütten Aktien.

Dividende 1899 1900
Arenberger Berg wert e e 75 570,906b3 3
Aplerde t IIIIIIIIIIIIIII 2 105,75Baroper Walzwerk 0 1 127,696 6Berzelius 6 83595Braunſchw. Kodienwerte 8 9 159,055 G

do. St. Br. e e 9 10 177,095 6Concordia Berg wert 21 135.75 8Conſolidat. Bergw. G. 25 30 1335909096
Conſol. Narienhätte. 4 4 83.905 G
Comol. Reoend. St. Pr. 6 8 83.50Duxer Kohten kon. 9 15 (182,10 G
Giner a 14 7 209 396Eſchweiter Bergwert 15 20 222,905 6
Gelſenttrchewer Gußſtahl. 14 12 (129,106
Georg Narion St. A. 10 19 1115,755

do. St. Pr. 10 10 1130,200 6
Hagener Sußſtadl. 6 s 88,308Darzer Eifenwerte tonv. 25 t 195.50

do. St. Br.. 23., J. 1335322
owrazlaw, SteinſatzB.. 2 2 1392.0
n re 12 2 133532Königin- Nartenhbütte. e s 8 7064.

König Wildelm konv. 20 33t833König Wildelin St. Pr. 25 1241.90 6
Seovokdsgrude Eddertz 5 7 93,40 G
Magdeburg Bergwert. (35 (462/8 445,59
Wartenhitte Kotzenau 5 7 83 095
Mend Schwert St. Pr. s 18 (126,905 S
Nyhein. Anthr.Kohten. 5 10 1135, 20 z SKdein.Naiſautſche Serghau 15 10 1149,005. G
Kdein. Stahl Dit. G. jeStadt derger Hüere

DurmRevier 7 8 121,9060

431 Pfg.

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 25. April. Baumwolle. Willig. Upland mivdling

Liverpool, 25. April. (SchlußBericht.) Baumwolle

Middling amerikaniſche Lieferungen
Per AprilMai 482/,, Verk.-Preis,

MaiJuni 4 Werth, 7Juni Juli 42 Käuferpreis,
Juli-Aug. 4* Käuferpreis,
Aug.Sept. 42 Verk.-Preis,

London, 25. April.

Hamburg, 24. April.
r 8,25

Nio de Janeiro, 24. April.

Oktober
Okt.-Nov,

Wollauktion.
Düngemittel.

Nov.Dez.
Dez.-Jan.

Stetig.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Erport 700 Ballen.

Per September 43 Verk.-Preis,
410 Verk.-Preis,
45 Käuferpreis,
4 Käuferpreis,

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Friecdmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lag

Creditgewährung.

er sicherer Anlagewerthe,

Dividende ſ 1599 1900
Neuroder Kunſgmſean m 82 82113.00

Dividende J 1899 J 1900 Neuß, Wagenbau 135.90Admiralsgarten Bau 4 e 5 33 Nienbarger Raſchinenfabrik 3 4 25
e lchi b IIIIIIIII G inn u eſe a III hen rWare tie Zu 433820 Hopetnoe ortiengeäewent 12 7 122328

r 7 a 438 n Be eahn 14 T 17738 5tet ne e St S Steuer do. e. 131.566S Sag b 2 z San Sahhmigen Zu 6 107B. Wilinersdorf. Z Z 822,90o03. Schaffer Walcker 3 v 54,000 G
Boerlin Anh. Maſchinen 15 s 11957556 Scheſiſche Cement 17*213 157,098Berliner ZJockdrauerei (10 (10 167 5066 Scteteiner Cham. Didier (390 25 296,000

do. Srauerei Königſt. 42 5 115250 Stwalfund. Spieltart. St. P. 7 2., 123,106
Bres(. Eiſend. W. Linke. 16 25.500 Vereisbrauerei Artern. Se 7'/2 105,506Breslauer Oelwerte 1 5 78 333 Ver. Köln.Rottw. Pulv.. 12 1190.804

eder cutzke, lin j e 5 ahlw 22t 1 0 133 530 Wilhelmshütte 12 10 98,906 2
Charlottenog. Waſferwert. 12*/213 955560668 Wuttener Guß (18 20 126,908
Chem. Fabrik Schering. 12 15 3175 6Zucgerfadrit Frauſtadt. 9 111 163,8 b

S r. Döolontiger Oelmüdle

Deſſa ter Gas 13 44 219550 S Herlin 4. Lombard 65, Madrid

J e 4 e ar aDüfſſeldorfer 20 (25 27 406 v Peter e 4 i.
Erdmannsdorter Spiun. 4 693256 Kopenhagen 8, Standinaviſche Pläge L.u er r S 330 256 G Siſſabon Wien 4.reund Raſch. kono. S 4.e konv.. 8 9932 Je Irſeummifabr. bect. u 8e e ünteſannge. Sonrſe.Gade Wer um 12 17 338234 Se T e. n Geld Rudel S 320

de ne e e Gold-, Silber und Vapiergelb.
do. do. St. Br.. 8'2] 126 ours inHirſhoerger Maſchinen 7 5*/2 87.026 Dollar r St.

Katſerh of o. 5 83.526 G Duceaten er St. 96 gHeyling To. Eiſengieſ. 7 12325 gar rer St. 15Kurfürſtendanum-Gefellſch. 7 7 643.90b apole ocs d or r St. 4 4 2 g
La Veloee Jtal D. 0 h 47 505 6 Sovereigns er St. 29,33Sudwig Löwe Co. 24 114,525 G Sangliſche Banknoten ver ſtr. 7333
Magdedneger Baubant 4 5 z 738 Fram. e e eär 590 9

h Oeſte auntno e t JMag g. t S 124536 e Silderconv. Berlin einlösb.). 84,875
Norddeutſche Wollkämmeret 15 113,006 G Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,05 b

Leipziger Vörſe vom 25. April.
Deutſche Fonds Sauk und Kredit Aktten.e eutſce G Diwidende 1899 1990

Sein 9r IIIe t n 3 Da 538 232 h z 3 z32e v Mt. vgtger e er 2. 8 13 „S5 bz u u 83838 e. J tas 38855 3 83338 v 2be 85338 Ind.Aktien, Br. u. StammBrisr.
i. Dividende ſ 1899 19001845. 109 92,75 e ed e e h b 33532 132005e. d0. 2. i e 98030 e ndo. do. v. is52-68) 2 55.95 Sorgen 75.008de. do. v. 1867 e 100] 28908 D. W (GSondermnann à

do. do. v. 1869 i. 28 228 Stier Von A. 23 908do, do. fr.Löb. Zittaul, a. A 3 2 97,00 Geraer Juteſp. u. h. 22 1165,00
Thlr. Germania (Schv. Sohn) 12 1128 90

u et 4. wo S 193338 S u tdo. entendr e e do. do. Pr. l. I. ado. do. 2 705 27002 ber g. De 649
do. L.C.-Rentenſcheine.. dw 90,259 G. i. 84052do. do. (S. 1. u. II) 4 Sru Kördisd. b. S. e 122,508867 255 Leipziger är. elektr. Straßb. 8 anrt 154.78 5

Mangf. Gewkſch. v. 16687 (ev.) 4 v Seivziger Wollkämmerei. 10 7 556
do. do. v. 1875/79(ev.) 4 100.709 Dank f. Grunddoſ. Leipzig 8, 1355

e obo. do. o. 1807 161229 e a. a 56556Sei ozig v. I805 Tyeat.Anl, 92,69 T n c
do. von 1897 Ser. I 208 v. Kiebed Co.. 10 1202do. von 1897. a NK do. Kamnm zarnſpinng. 12 153,50do. von 1390 (S. II v. 87) 2 t 732 do. WRalgzj. Schieudid 12

Seeo. v. u. rtl. Halle. wute m. L z 1132338r do. Raſch.Fabr. (Hartm. 7A. Aandobl, 3 1989 3683 do. Webſt. F. (Schönherr 7D 183,25
do, e 90 09 Tharx. w. t 343do. mum- Dr. Tv S.Thar. Br. St. 1144509siſenbähnStamuAltien.

Diot 1800 1000 d 3 34832vldende uckerfabr. Glaupig 134, Lt J. t. 319,00 v uckerraff. Halle. 7 7 165.2586
m. Koc n 21 77 5777 2Seigbinras. Lit. C. 15 uusländ. Ciſeubahu-Prioritäts-Obligat.

Galtz, K. Ldw. 4 5 5 75 AuſſigTeplitzer 3'2 90.296 GGrayKöllach IIIIIIIIII 6 10 1 S s Nord IIIILIIII 5 100 20673688 e 4e nSiſenbahnSt.-B.-Aktien. du e nie 833
Dividende j 1899 1900 de. do. 1874 Gold 107,758

Du Bodendach Lit. A. 6 n 277 Ködacher 4 100,50
Nartenburg Mlawka h 8 006 Gan Oderberg 4 5

er oit e Ranlce, Bankgeschäſt, Halle a. S., Riebeckpla An- u. VerKaur von Werthpapleren, ERinlösung von Coupons, Verzinsung
ron Baareinlagen, Conto Corrent-, Weehsel-, HypotheKenverKehr.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. i 2 Beilogen
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